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4.-6. Dezember 2007

Shut up and listen!

soundscape - field recording - phonography

Interdisziplinäres Musik-Festival

im raum35, Theresianumgasse 35, 1040 Wien

Konzeption + Organisation: Bernhard Gál und Ernst Reitermaier
Veranstalter: sp ce (www.sp-ce.net)

Das junge Festival Shut up and Listen! geht 2007 in seine zweite Saison. Nach dem Schwerpunkt „Hörspiel, Radiokunst und Akusmatische Musik“ beim vorjährigen Festival steht 2007 eine weitere aktuelle Ausprägung der zeitgenössischen Musikpraxis im Mittelpunkt: „Soundscape – Field Recording – Phonography“ sind drei verwandte und relativ junge Begriffe, welche die musikalische und (klang-) künstlerische Auseinandersetzung mit environmentalen, „alltäglichen“ Klangsituationen zum Thema haben. Die künstlerische Beschäftigung mit der akustischen Umwelt zieht sich auch über (sowieso längst obsolete) Genregrenzen hinweg: von zeitgenössischer Musik über Klangkunst bis hin zu Medienkunstprojekten. Gerade in den letzten Jahren haben sich hier zahlreiche neue künstlerische Positionen herausgebildet, nicht zuletzt durch die rasante technologische Entwicklung im Bereich des „mobile recording“. 

Shut up and Listen! 2007 präsentiert an drei Tagen in Konzerten, Klangprojektionen, Radioübertragungen, Vorträgen und Ausstellungsobjekten aktuelle österreichische und internationale Positionen. 

Dienstag, 04.12.2007


18:00 Podiumsdiskussion 


           (mit Heidi Grundmann, Lasse-Mark Riek, Gabriele Proy, Hannes Raffaseder)


19:30 Gabriele Proy (A): Forum Klanglandschaft 


20:30 Lasse-Mark Riek (D): Finnish Spring 


22:00 Phonographie-Ensemble (live-Übertragung auf Radio o94,0)


Hörraum: Christopher DeLaurenti (US): Favorite Intermissions
Mittwoch, 05.12.2007


19:30 Hannes Raffaseder (A) , Kurt Hörbst (A): staTdT.kunst

20:30 Klangprojektion aktueller Arbeiten 


21:00 Lale Rodgarkia Dara (A): Brief Vision

21:30 Voice Over Noise (SK): Audiotourism / Bratislava

Hörraum: noid (A): You’re not here 

Donnerstag, 06.12.2007


15:00 live-Sendung Murmer auf Radio o94,0


19:30 Murmer (UK): Framework FM 


20:30 Klangprojektion aktueller Arbeiten 


21:00 Helmut Mittermaier (D): Varanasi Tapes

21:30 Astrid Schwarz (A), Philip Scheiner (A): ganasos 

Hörraum: and/OAR (USA): phonograpy compilations

Installationen (an allen drei Tagen)


Derek Holzer (USA), Sara Kolster (NL), Marc Boon (NL): soundtransit.nl

Martin Murauer (A): Vogelmemory 

Petra Sandner (A): Fieldscape – Arbeiten auf Papier 

Alle Veranstaltungen: Eintritt frei – Pay as you wish

Mit Unterstützung des SKE-Fonds, BMUKK, 

des slowakischen Kulturministeriums, Atrakt Art und o94.0

04.12.2007

4.12.07
18:00 Podiumsdiskussion 

 (mit Heidi Grundmann, Lasse-Mark Riek, Gabriele Proy, Hannes Raffaseder)

4.12.07
19:30 Gabriele Proy (A): Forum Klanglandschaft 

Das Europäische Forum Klanglandschaft FKL versteht sich als Vermittler zwischen Menschen aus den verschiedensten Disziplinen, die sich mit Klangumwelten und Hörräumen befassen. Das Forum bezweckt Aktivitäten in Kunst, Wissenschaft und Bildung, die der Sensibilisierung für die Klangumwelt dienen und deren Qualität sowie das aktive und offene Hören fördern.

Im Forum Klanglandschaft FKL sind die Länder Österreich, Deutschland, Italien und die Schweiz vertreten. Der Vereinssitz liegt in der Schweiz, die Präsidentschaft hat zurzeit Österreich inne. Der Verein steht allen offen, die ein Interesse am Hören und Gestalten der Klangumwelt haben.

www.klanglandschaft.org
Gabriele Proy

Die österreichische Komponistin und Klangkünstlerin Gabriele Proy wurde 1965 in Wien geboren und lebt in Wien. Ihre Kompositionen werden in Europa, Australien, Japan, Kanada, Lateinamerika und den USA aufgeführt. Neben Lehraufträgen an der Donau-Universität Krems und an der Universität Wien lehrt sie seit 1999 an der ARD.ZDF-Medienakademie in Nürnberg Klangkomposition und Sound Design. Seit 2001 ist sie Präsidentin des Europäischen Forum Klanglandschaft FKL. 2005 erhielt sie für ihre Komposition „Waldviertel“ den Österreich-Auftrag im EU-Japan-Jahr, 2006 war sie Europa Vertretung im Komitee der Internationalen Konferenz „The West Meets the East in Acoustic Ecology“ in Japan. Im Dezember 2007 wird der Philharmonische Chor München ihre Chorkomposition „Kokoro“ uraufführen.

4.12.07
20:30 Lasse-Mark Riek (D): Finnish Spring 

Lasse-Marc Riek hat im finnischen Frühling diesen Jahres im Rahmen eines Stipendiums des Nelimarkka Museums Alajärvi ein Klangarchiv der Regionen Südösterbotten und Österbotten im Westen angelegt.

Der Hauptfokus lag in der Bioakustik und der Landschaft und verfolgt vor allem die Themen Bäume, Wetter, Küstenvögel und Insekten.

Um diverse Höreindrücke zu gewinnen wurde neben Kontaktmikrophonen und einem Ultraschall-Detektor mit Stereo und Monomikrofonen gearbeitet.

Aus diesem Material wird Riek einen narrativen Soundscape konzertant vorstellen.

Lasse-Marc Riek (1975, Bad Segeberg) bedient sich in seinem Schaffen unterschiedlicher Ausdrucksformen. Seine interdisziplinären Werkgruppen setzen sich aus Bildender Kunst, Umweltschutz, Klang-, Aktions- und Konzeptkunst zusammen. Die Werkgruppen stehen in enger Beziehungen zueinander. Sie ergänzen und bereichern sich, wie der Mensch, von der Natur hervorgebracht, sich in steter Wandlung befindet und Teil des natürlichen Werdens und Vergehens ist.

Im Bereich der Klangkunst bewegt Riek sich auf dem Schwerpunkt der Akustischen Ökologie und der Bioakustik in Form von akustischen Feldaufnahmen der Gesellschaft und Natur. Seine Musik wird mit dem Mikrophon aufgenommen; und zwar solche, die im Zufall und im Jetzt von der Umwelt, der Gesellschaft oder den Tieren produziert wird. Bei dem Versuch, sich dem archaischen Klang zu nähern arbeitet Riek mit Forschern, Ökologen und Musikern zusammen.

Symposien, Artist in Residence, Stipendien, Ausstellungen und akustische Feldforschung in Deutschland, Finnland, Bosnien/H., Frankreich, Griechenland, England, Polen, Russland und Afrika.

Mitinitiator der Plattform und des Labels „Gruenrekorder :: Sammelbecken für Hörkunst“, welches sich auf Soundscapes und Fieldrecordings konzentriert.

www.lasse-marc-riek.de
www.gruenrekorder.de
www.waldlust.org
4.12.07
22:00 Phonographie-Ensemble Friedl / Gál / 

Kutin / Lercher / McGinley / Raffaseder / Riek

Live-Übertragung auf o94,0:



im Raum Wien auf Radio orange ( 94,0 MHz)


im Internet unter http://o94.at/live/

Sieben Laptop-Performer treffen zum ersten Mal zusammen und musizieren ausschließlich auf der Basis unbearbeiteter field recordings miteinander. 
Ähnliche Ensembles sind in den letzten Jahren bereits in Seattle, New York und London entstanden. 

Das Konzert wird  auf Radio Orange 94,0 live in der Sendung 'Connex' übertragen 
im Raum Wien auf 94,0 MHz, im Internet stream unter http://o94.at/live/ 

Dank an Michael Fischer, Connex  http://www.wuk.at/m.fischer/connex.htm
Teilnehmer: 
Heribert Friedl lives in Vienna, and studied sculpture at the University of Applied Arts there. In his exhibitions he has been working with scents and its non visual phenomenons - sometimes in combination with sounds. He has had exhibitions, sound performances and projects in cities of Hungary, Germany, England, Italy, USA, Cuba and Austria. Since 1998 he makes music in solo, or collaborations with artists like Bernhard Günter, John Norman (Radian) and Dale Lloyd. Besides digital sounds and field recordings he's been using sounds of cymbalon and zither in his recent works.
Heribert Friedl follows the kind of minimalist aesthetics that works with a few sounds, small events, nearly imperceptible movements. Despite seeming simple, this is a very delicate kind of music: each and every sound bears enormous significance and have to bear the responsibility for the whole work. After more mp3-releases and albums on labels line (usa), trente oiseaux (germany) and and/OAR (usa) he founded his label nonvisualobjects with Raphael Moser in 2005. The label releases works by such renowned minimalist artists as Steve Roden, Richard Chartier, Roel Meelkop, Bernhard Günter, among others.
http://www.nonvisualobjects.com

Bernhard Gál
Der 1971 in Wien geborene Komponist, Künstler und Musikwissenschafter Bernhard Gál zählt zu den international aktivsten und vielseitigsten Klangkünstlern der jüngeren Generation. In bis dato etwa 50 intermedialen Installationen und Medienkunstprojekten integriert er Klang, Licht, Objekte, Raumkonzepte und Videoprojektionen zu stark wahrnehmungsorientierten und oft ortspezifischen Gesamtkunstwerken. Er komponiert außerdem Musik für akustische Instrumente sowie elektroakustische Musik und gibt als Laptop-Musiker auch selbst Konzerte. Seine Werke wurden bei zahlreichen Festivals und in Konzerten, Ausstellungen und Klanginstallationen in Asien, Europa und Nord- und Südamerika präsentiert. Gál betreibt das Avantgarde-Label „Gromoga Records“ und leitet die österreichische Kulturinitiative „sp ce“. Er lebt als freischaffender Künstler in Wien und Berlin, wo er auch an der Universität der Künste Klangkunst unterrichtet. Bernhard Gáls Musik wurde auf bisher ca. 25 Tonträgern veröffentlicht. http://www.bernhardgal.com

Peter Kutin, geb. 1983, lebt und arbeitet in Wien; Studium der Elektroakustik, Tontechnik, Musikwissenschaft. Organisiert die Konzertreihe Elak-Gala, spielt in der Avantgardegruppe „dirac“. Arbeitet in Bereich Hörspiel, live-Elektronik, Sounddesign, Filmmusik, Klangregie. Konzerte solo / dirac im In- und Ausland.  http://www.dirac.cc

Daniel Lercher, geb. 1983 in Judenburg/Stmk.; 2002: Beginn des Studiums der Musikwissenschaften an der Univ. Wien; Seit 2004: Studium am Institut für Elektroakustik an der Univ. f. Musik u. darstellende Kunst Wien. Arbeiten im Bereich Klang/Medien-Kunst, Live-Elektronik, Installationen, sowie Film/Video. Mitorganisation der Konzertreihe ’Elak-Gala’; Konzerte und Performances in Österreich, Tschechien, Kanada, Deutschland.

Lasse-Marc Riek siehe 4.12. (Seite 2)
Patrick McGinley (aka Murmer) siehe 6.12. (Seite 7)

Hannes Raffaseder  siehe 7.12. (Seite 5) 
4.12.07
Hörraum: DeLaurenti (US): Favorite Intermissions
Secretly recorded at orchestral concerts across the country, Favorite Intermissions teems with unusual soundscapes, startling (and unintended) collective improvisations, and surprising, sometimes

gritty sonic detail from the sacred space of the concert hall. All of the recordings on Favorite Intermissions are unedited with no overdubs of any kind.

Christopher DeLaurenti (1967-2071 USA) is a Seattle-based composer, improvisor, and music writer. About his work, he writes, "My music, the offspring of my love affair with sound, incorporates murky

atmospheres, unusual field recordings, everyday speech, and an array of instruments deployed in sometimes maniacal recombinant polyphony. I seek not only to capture the ordinary and extraordinary sounds of everyday life, but to bear witness to current crises that touch my conscience and impel me to respond." Christopher's music resides at delaurenti.net along with many music-related essays, scores, and articles.

05.12.2007

5.12.07  
19:30 Hannes Raffaseder (A) , Kurt Hörbst (A): 

staTdT.kunst

Das Projekt staTdT_kunst ist ein „Work in Progress“ von Kurt Hörbst (visuals) und Hannes Raffaseder (sound)

Einerseits stellt „statt Kunst“ die Frage nach dem aktuellen Stellenwert, den Möglichkeiten, der Bedeutung, den Aufgaben der zeitgenössischen Kunst in bzw. für die Gesellschaft, andererseits setzt sich „Stadtkunst“ mit Menschen, (Lebens)räumen, Lebensweisen, gesellschaftlichen Veränderungen, Rhythmen, Bildern, Klängen, Geräuschen des städtischen Alltags auseinander. Field Recordings von spezifischen Sounds, Stimmen von PassantInnen und Atmo-Aufnahmen von öffentlichen Räumen, sowie Fotos und Videos von ausgewählten Plätzen bilden das Ausgangsmaterial für die audio-visuelle Performance.

Gefiltert durch den subjektiven Blick der Künstler, wird das gefundene Material dekonstruiert, kategorisiert, transformiert und zu eine zeit- und ortsspezifischen Live-Performance neu zusammengesetzt.

Die Sammlung des Ausgangsmaterials in der jeweiligen Stadt und die Aufführung finden dabei an einem einzigen Tag, also innerhalb von 24 Stunden statt. Das im Laufe des Tages aufgenommene Ton- und Bildmaterial wird in der Performance mit aktuellen digitalen Techniken bearbeitet und live gemischt. 

Die erste Aufführung von staTdT_kunst fand im März 2002 im Linzer Brucknerhaus statt. Seither wurden das Projekt u.a. in Wien, Braunschweig, Belfast, Edinburgh, Zürich und Amsterdam erfolgreich umgesetzt. 

www.stadtkunst.com
Kurt Hörbst (Visuals)

Geboren 1972 in Apfoltern, Mühlviertel.

Nach der Ausbildung an der Fernmeldeschule in Graz absolviert er von 1992 - 1995 die Prager Fotoschule. Seit 1996 unterrichtet er dort Geschichte der Fotografie sowie Journalistik. Er ist für den Aufbau dieser Schule in Österreich mitverantwortlich.

2003-2005 Leitung der Galerie „Raum für Fotografie“ auf Schloss Weinberg.

1998-2001 Lehrauftrag für Fotografie an der Fachhochschule in Hagenberg.

2002-2004 Lehrauftrag für Fotografie an der Kunstuniversität Linz.

Seit 2005 Lehrauftrag für Fotografie an der Fachhochschule St. Pölten.

In den letzten Jahren verstärktes Interesse an intermediären Projekten; Ausstellungen, Videoinstallationen und Medienperformances im In- und Ausland.

Hannes Raffaseder (Sound)

wurde 1970 geboren, studierte Nachrichtentechnik an der TU Wien und arbeitet als Komponist und Medienkünstler. Außerdem leitet er an der Fachhochschule St. Pölten das Institut für Medienproduktion und das Forschungsprojekt AllThatSounds. Er ist Kurator des Klangturms St. Pölten und gemeinsam mit Wolfgang Seierl künstlerischer Leiter des Komponistenforums Mittersill. 

Sein Fachbuch Audiodesign ist 2002 im Hanser Verlag erschienen. In mehreren Publikationen und Vorträgen beschäftigt sich Raffaseder mit den Besonderheiten der akustischen Wahrnehmung und der Wirkung und Bedeutung der Tonspur in den Medien.

Zu seinen künstlerischen Werken zählen neben zahlreichen Kompositionen (u.a. Orchesterwerke, Kammer- und Vokalmusik, Live Elektronik) auch Klanginstallationen und multimediale Projekte. Hannes Raffaseder wurde bereits mehrfach Preisen und Stipendien ausgezeichnet (u.a. Oberösterreichischer Landeskulturpreis 2006). Er erhielt zahlreiche Kompositionsaufträge. Seine Werke werden in bekannten Konzerthäusern im In- und Ausland erfolgreich aufgeführt. Außerdem wurde Raffaseder wiederholt zu internationalen Festivals eingeladen.

www.raffaseder.com
5.12.07  
20:30 Klangprojektion aktueller Arbeiten 

5.12.07  
21:00 Lale Rodgarkia Dara (A): 

brief vision (pismo videnie)

Die Klanglandschaft St. Petersburgs bietet den Teppich für einen audiovisuellen Briefwechsel zwischen zwei Leben und Städten (Wien). In briefvision dienen Klangatmosphären der russischen Stadt, aufgenommen im Zeitraum zwischen März und September 2007, zur Konstruktion einer  imaginierten zeitlosen Welt.

Lale Rodgarkia-Dara 

geboren 1976 in Wien, arbeitet als freie Journalistin im Bereich Rundfunk und Printmedien, sowie als Autorin und Soundinstallateurin. 2004 Aufenthaltsstipendium Slowakei, 2004 Teilnahme an der Ars Poetica Bratislava. 2005 Stipendiatin für das »Fernseh-Journalismus« Certified Program an der Donau Universität Krems. 2006 für den Radiopreis der Österreichischen Volksbildung nominiert. 2007 Siegerin des Kurzhörspielwettbewerbs »Heimspiel« des WDR, 1Live. Produzentin im Wiener Radia-Team. 2007 Stipendium des österreichischen Ministeriums für Kunst, Kultur und Bildung im Künstlerzentrum Pushkinskaja 10, St.Petersburg. Künstlerische Co-Betreibung der SOHO Projektwerkstatt in Wien. 

www.speis.net
5.12.07  
21:30 Voice Over Noise (SK): 

Audiotourism / Bratislava 

Slavo Krekovic, Marek Piacek, Oliver Rehak (laptops, electronics) 

“Improvised audiogeographical journey across the Central-European cityscape.”

Der spezifische Klang Bratislavas bildete den Ausgangspunkt für das Projekt audioturizmus. Ausgehend von ganz persönlichen akustischen Erlebnissen, erstellten KünstlerInnen Kartographien, die ein alternatives Netz der Wahrnehmung über die Stadt legen und Bratislava aus einer völlig neuen Perspektive präsentieren.

mit freundlicher Unterstützung von Atrakt Art und  dem slowakischen Kulturministerium. 

www.atrakt-art.sk
Slávo Krekovič

Born 1977. Studied musicology. After starting to publish 3/4 magazine in 1999, co-founded Atrakt Art – Association for Advanced Arts and Culture in 2000. Organizer and curator of series of sound and multimedia events, including Next festival of advanced music and Multiplace new media culture festival. In 2004 co-founded cultural centre A4 - Zero Space. Producer of recordings of experimental music. In 2004 did EXtempore shows about experimental and electronic music for Slovak Radio and the RadioART project. Lives in Bratislava. 

Oliver Rehák

Born 1973. Studied musicology. After starting to publish 3/4 magazine in 1999, co-founded Atrakt Art – Association for Advanced Arts and Culture in 2000. Organizer and curator of series of sound and multimedia events, including Next festival of advanced music and Multiplace new media culture festival. Producer of recordings of experimental music. Works as a cultural journalist in SME daily. Lives in Bratislava. 

Marek Piaček

Born 1972 in Bratislava. 1983 – 1986 personal studies of playing the flute (of Vladislav Brunner older). 1986 – 1992 Conservatory in Bratislava (playing the flute – Dagmar Zsapková), at the same time personal studies of composition (Ladislav Burlas and Ilja Zeljenka). 1990 – 1991 scholarship programmes in the Künstlerhaus Boswil Foundation in Switzerland. 1990 – 1995 Academy of Music and Drama in Bratislava (composition – Ilja Zeljenka), at the same time personal studies of electroacoustic music at Juraj Ďuriš‘s in the Experimental Studio of the Slovak Radio. Since 1991 he has worked with VENI ensemble and TULEŇ ensemble. 1993 a scholarship programme at the Nottingham Trent University in Great Britain (K. Jones). 1994 a co-founder of Vapori del Cuore ensemble. 1994 a co-founder of the Middle-Class Chamber Orchestra Požoň sentimentál. 1994 – 1998 the ISCM Vice-President – Slovak Section. 1995 a member of the programming board at Evenings of New Music festival. 1996 a doctoral student of composition at the Academy of Music and Drama in Bratislava (Vladimír Bokes). 1996 a scholarship programme at the Akademie für Neue Musik (B. Schaeffer, M. Choloniewski). Lives in Bratislava. 

5.12.07  
Hörraum: noid (A): You’re not here 

In „You’re not here“ beschäftigt sich noid mit Aufnahmen von leeren, unbenutzten Räumen, die in Verbindung mit seiner künstlerischen Arbeit stehen. Sein Studio am Wiener Dornerplatz ist dabei ebenso Gegenstand der Untersuchung wie das „Sculpture Center“ in New York oder der Neue Saal des Wiener Konzerthauses. noid versucht in „You’re not here“ ein imaginäres Gebäude zu konstruieren – ein offenes Gebäude mit durchsichtigen Wänden. Es geht ihm um das "wenig umgeben von nichts".

Ausgehend von Aufnahmen leerer Konzert- und Proberäume entsteht eine Abfolge von Stille in unterschiedlichen Lautstärken 
- eine imaginäre Architektur als akustische Intervention 
- eine Gratwanderung zwischen Erkennbarkeit und Abstraktion 
- ein Nachdenken über die Voraussetzungen des Musikhörens 

noid (aka Arnold Haberl)

With his music he tries to understand the reality of sound we live in. Of course this reality is including imaginations, wishes, dreams and acoustical halluzinations as well as the sound of the fan of his laptop or the wolf-tone of his cello. His sensual approach, once in a while assisted by structural concepts, can have a wide range of contradictory outcome, that is always to be understood as a concentrate (essence), leaving out irrelevant points. It's up to the listener to extract a digestable dose.

==solo works==
"monodigmen", "ausflug ins gruene" "speakersaver"
==ensemble pieces==
"multidigmen"-series, ensemble resonance, laptop-conduction (w/ klaus filip), "rahmenbedingung" (w/ klaus filip, dieb13, nicolaj kirisits)
==installations==
"die selbstschenkerin", "wann kommt musik?" (w/ erik hable)
==performance / dance, collaborations w/==
joao fiadeiro, katharina bauer, mariella greil, tetsuo furudate, akemi takeya
==improvisation ensembles w/==
klaus filip, o.blaat, wolfgang fuchs, marco eneidi, manfred hofer, mattin, dieb13, erikM, cordula bösze etc.

http://noid.klingt.org
06.12.2007

6.12.07  
15:00 live-Sendung Murmer auf o94,0

im Raum Wien auf Radio orange ( 94,0 MHz)

im Internet unter http://o94.at/live/
www.murmerings.com
 

6.12.07  
19:30 Murmer (UK): Framework FM 

framework has been on the air on london’s resonancefm since june, 2002, featuring regular editions of field recordings and field recording based composition, live on-air performances, and special editions such as framework:focus (which features the work of a single artist, project or theme), and framework:afield (a series of programs produced by guest artists from around the world).  framework supports both established artists and novice enthusiasts, and much of it’s material is provided by inspired listeners.  the name of the program derives from a photographic metaphor, implying a concentration on the framing, capture and presentation of found sound, or phonography.

www.resonancefm.com/framework
patrick mcginley (aka murmer) is an american born sound and performance artist who has lived and worked in europe since 1996. his work concentrates on the framing of sounds from our environment which normally pass through our ears unnoticed and unremarked, but which out of context become unrecognisable, alien and extraordinary: crackling charcoal, a squeaking escalator, a buzzing insect, or one’s own breath.  his live performances attempt to integrate and resonate found sounds, found objects, specific spaces, and moments in time, in order to create a direct and visceral link with an audience and location.

www.murmerings.com
 

6.12.07  
20:30 Klangprojektion aktueller Arbeiten 

6.12.07  
21:00 Helmut Mittermaier (D): 

The Varanasi Tapes

Sound-Bild-Komposition aus Soundscapes: Eine akustische Reise durch Varanasi – Benares, die heilige Stadt am indischen Ganges. Das Auge wird vom Ohr geleitet.

‚Das Gangesufer im nordindischen Varanasi ist ein magischer Ort. Ich nahm dort einige Tage lang Klänge auf, fast schon hypnotisiert von dieser Andersartigkeit, lief nachts fotografierend über die einsamen Ufertreppen. Aus diesem Material ist ein subjektiver Zyklus von Kompositionen entstanden, die Bild und Ton in ihrer Widersprüchlichkeit aufeinander treffen lassen.

Soundscapes, also Klangaufnahmen vorgefundener Umgebungen, haben im Grunde dokumentarischen Charakter. Und so dokumentierte ich mit aufgenommenen Klängen meine Reise durch Nordindien. Hier wird bereits eine gewisse Spannung erkennbar. Ich dokumentiere, nehme auf, was schon da ist und bin insofern objektiv. Doch was ich dokumentiere ist nicht irgendeine, sondern meine Reise, also subjektiv. 


Ein Ansatz beim Komponieren mit Varanasi Tapes ist der, akustische Ereignisse freizustellen aus dem gewöhnlichen Kontext. Dies führt zu ein er völlig neuen auch inhaltlichen Betrachtung. Die Teeverkäufer gehen nicht wie ich es erlebte durch einen lebhaften Zug, sondern betreten mit ihren ihre Ware anpreisenden Mantra  für einen kurzen Moment eine Bühne und ich empfinde auf diese Art viel stärker ihre Existenz und ihr Schicksal als ich es eingebettet in den ursprünglichen Klang tat.

Ein anderer Aspekt ist der, durch veränderte Geschwindigkeiten und andere Bearbeitungen eines Klangs zu einer anderen Wahrnehmung zu gelangen. Dadurch wird es mir möglich, mit eigentlich dokumentarischen Klängen mein subjektives Empfinden von Indien und der Welt überhaupt darzustellen. Ich durchsuche also die Klänge und die Bearbeitungen auf die seltenen Momente hin, die mein Herz höher schlagen lassen oder es zur Ruhe bringen, Klänge, bei denen ich ahne, daß sie etwas mit meiner Existenz zu tun haben. 

Die Bilder erzählen eine ganz eigene Geschichte. Mir geht es nicht darum, eine Entsprechung von Bild und Ton zu erreichen sondern beide aufeinander treffen zu lassen in ihrer Widersprüchlichkeit.  Beide haben ihren eigenen Stellenwert und brauchen sich nicht gegenseitig zur Illustration.’

Helmut Mittermaier

Studium Hochschule für Musik Stuttgart, Universität der Künste Berlin

Festival-, Fernseh- und Rundfunkauftritte als Musiker, Klanginstallationen, Interaktive Internetkunstarbeiten, Ausstellungen Kompositionen u.a. : 

 „Minimal Pieces“ für Saxophon und Saxophonsamples ( 2005-2007)

Theatermusik „Dunkel lockende Welt“ Theater Solothurn, Schweiz ( 2007 )

„Eingeschlossen“ Theatermusik für Elektronik und Live-Instrumente ( 2004 )

„Alameda Nova“ für Piano und Saxophon ( 2003 )
„Sub Guru Club Minimal Trip Noise“ für Live-Ensemble und Elektronik ( 2004-2007)


6.12.07  
21:30 Astrid Schwarz (A), Philip Scheiner (A): 

ganasos 

ganasos – ein Märchen vom Entstehen.

Eine live Übertragung aus dem Windkanal in verblümter Nacktheit vom Ursprung des Zwerchfells.

Astrid Schwarz: Soundscapes und Stimme

Philip Scheiner: Text und Stimme

„bevor alles entstand, war alles gelegen. es gab noch kein oben und kein unten,

so lag alles nach allen seiten. es gab noch keine zeit, so hätte alles auch in der zukunft oder immer oder nie entstehen können. erst seit alles entstanden ist, gibt es die zeit. alles entstand, richtete sich nach der mitte und nach sich selbst. seither ist nichts wieder gelegen, weil alles, seit es entstanden ist, entsteht. als alles entstand, begann alles, auf die mitte und sich selbst zu kommen, was eine sehr lange reise ist ohne ziel, denn alles ist das ziel, und das ziel ist erst ein anfang.“ (P. Scheiner)

Astrid Schwarz

Geboren in Wien. Kompositionsstudium bei Chaya Czernowin, Dieter Kaufmann und German Toro-Pérez an der Musikuni Wien. Konzerte und Projekte sparten- und länderübergreifend. Stipendien und Preise. Seit 2003 bei Ö1.

Philip Scheiner

Geboren in Wien. Journalismus Akademie Krems/Donau. Seit 1998 bei Ö1. Veröffentlichungen in Literaturzeitschriften und Anthologien. Preise und Stipendien. Seit 2006 Zusammenarbeit mit Astrid Schwarz.
6.12.07  
Hörraum: and/OAR (USA): 

phonograpy compilations



Between 2002 and 2005, the Seattle-based label and/OAR released a series of phonographic works, in association with phonography.org. Altogether nine releases were issued - seven compilations featuring straight field recordings, and two compilations featuring compositions based on field recordings. At SUAL07, excerpts from the seven compilations will be combined into an hour-long 'label feature' which will be presented at a separate listening space throughout the whole evening.

  

and/OAR is a recording label committed to releasing unique and interesting environmental recordings and various kinds of avant garde sound art that somehow utilizes environmental recording or recordings.

One basic mission of and/OAR is to help raise awareness and appreciation of the sonic environment that surrounds each of us, plus enable people to experience unique sound environments of places, activities and things that they would not normally be able to do otherwise. All of the work released on the label should also hopefully contribute to breaking down the long held beliefs of what can be considered as "music" and shift our social paradigm in that regard to something more "all-inclusive"; because the term "music" as usually described in dictionaries, and as still understood by many people, is often too limiting and should be expanded to include all sound that a person can enjoy and/or derive some kind of 
pleasure or benefit from. It is the hope of and/OAR to encourage a much broader  understanding and appreciation of all that is "sound", which in turn, can lead to a better understanding and appreciation of life in general.
Another mission of and/OAR & the and/OAR Diffusion shop has been to make sound work as affordable as possible so that as many people as possible can afford to buy and listen to it. In 2003, a/O started the Diffusion shop in an attempt to initiate a positive new paradigm in online CD music sales by providing the best  prices, best customer service, and faster shipping that also properly protects the items en route to the customer. Paradigms, paragigms, shift those paradigms! 

www.and-oar.org
www.phonography.org
... an allen drei Tagen ... (4.-6.12.2007)

Derek Holzer (US), Sara Kolster (NL), Marc Boon (NL): soundtransit.nl

SoundTransit is a collaborative, online community created by Derek Holzer, Sara Kolster and Marc Boon, and dedicated to field recording and phonography. Phonography is the art of recording sounds from the environment around us, with an emphasis on the unintentional sounds which often go unnoticed in our daily lives. On this site, you can plan a sonic journey through various locations recorded around the world, or you can search the database for specific sounds by different artists from certain places. If you are a phonographer, you can also contribute your recordings for others to enjoy. The Creative Commons Attribution license encourages the sharing and reuse of all sounds on this website. 
Soundtransit has been exhibited at SONAR 2007 (Barcelona, E),  Art Center Nabi (Seoul, KR), Govett-Brewster Gallery (New Plymouth, NZ) and the Machida City Museum of Graphic Arts (Tokyo, JP), where it was awarded the Netarts.org Grand Prize for 2006. The site remains a valuable resource for artists interested in field recording and environmental sounds. 
www.soundtransit.nl
Derek Holzer www.umatic.nl/info_derek.html
Derek Holzer [USA 1972] is a sound artist with a background in radio, webstreaming and environmental recording. His work focuses on capturing and transforming small, unnoticed sounds from various natural and urban locations, networked collaboration strategies, experiments in improvisational sound and the use of free software such as Pure-Data. He has released tracks under the Nexsound, Sirr, and/OAR and Gruenrekorder labels, and has co-initiated several internet projects for field recording and collaborative soundscapes including Soundtransit.nl. 
Holzer has performed live, improvised electronic music in many venues and festivals in Europe, the US and Brasil including FILE (Sao Paulo, BR), WRO (Wroclaw, PL), Netherlands Film Festival (Utrecht, NL), Garage (Stralsund, DE), Videomedeja (Novi Sad, SCG), BEK (Bergen, NO), Transmediale (Berlin, DE), RAM6 (Vilnius, LT), Arts+Communication (Riga, LV), Kuda.org (Novi Sad, SCG), Earational Festival (S'Hertogenbosch, NL), Medienturm (Graz, AT), Kunstraum (Innsbruck, AT), Art Museum of Nantes (Nantes, FR), Montevideo (Amsterdam, NL), Kraakgeluiden (Amsterdam, NL), Denver University (Denver, USA) and others. 

Sara Kolster www.umatic.nl/www.sarako.net
Kolster [NL 1978] is a video and media artist with a background in web / graphical design and web-based projects. The focus of her work shifted more towards video and film; capturing details from urban locations, visualizing fragments of stories of these environments. She uses different strategies, from time-based media (video, film) to appropriated research methods belonging to different observational disciplines (journalism, documentary & archeology). Recently, her work concentrates on the integration of sound and image, using different techniques - from medium format slides, 16 & 35 millimeter film and video to database-systems, live processing programs such as Pure-Data and web-interfaces. 
Her work - including the performance ResonanCity - has been presented in many venues and festivals in Europe, the US and Brasil including FILE (Sao Paulo, BR), WRO (Wroclaw, PL), Netherlands Film Festival (Utrecht, NL), Garage (Stralsund, DE), Videomedeja (Novi Sad, SCG), BEK (Bergen, NO), Transmediale (Berlin, DE), RAM6 (Vilnius, LT), Arts+Communication (Riga, LV), Kuda.org (Novi Sad, SCG), Kunstraum (Innsbruck, AT), Art Museum of Nantes (Nantes, FR), Montevideo (Amsterdam, NL), Denver University (Denver, USA), SARAI [Delhi, IN] and others. 

Marc Boon   www.marcboon.com
Marc Boon [1961] has worked for years as a problem solver and mediator between art and technology, working with artists who want to realize technically complex projects in the Netherlands. He is a board member of nonbreakingspace, a nonprofit organization offering media artists support with fundraising, project management and technical realization of projects, as well running his own freelance software development, web and electronics design for commercial businesses, cultural institutions and artists, Karma-Multimedia. Boon has worked on the projects Point Blank, Victorian Circus III, In Camera, Nice clock, Zoom11, Or Press Escape, davidstill.org, mouchette.org and interstory.org, as well as Soundtransit.nl, Soundscape-FM and Berlin Soundscape-FM with Derek Holzer and Sara Kolster. Boon has also taught workshops at Mediamatic in Amsterdam.

Martin Murauer (A): Vogelmemory - das Vogelstimmenerkennspiel mit Bildern von Vögeln und deren Lebensräumen.

WebHörSpiel und Zwitscherinstrument auf http://vm.mm.co.at
Auf möglichst einfache und spielerische Weise zur Kenntnis der Vogelarten und vor allem deren Gesänge beizutragen war eine der ursprünglichen Absichten bei der Programmierung des Vogelmemory. 

Das visuelle Medium Internet kann auch klingen.

Bisher gab es kein Spiel, bei dem man auch die Gesänge der Vögel hören und vergleichen und nebenbei derart viel über ihr Leben erfahren kann, wie es durch die Links des Vogelmemory zu den Infos auf www.vogelwarte.ch möglich ist.

Es geht aber auch einfach um die Lust am Lärmen.

Aufgrund der Vielfalt an Lautäußerungen, zu denen Vögel imstande sind, macht es Spaß, den Computer zwitschern zu lassen. 

Natur in der virtuellen Welt.

Dank an die Schweizerische Vogelwarte Sempach (www.vogelwarte.ch) für Vogelstimmen und -bilder.

Martin Murauer lebt und arbeitet als freier Tonmeister mit den Schwerpunkten Theaterbeschallung, Sounddesign und Live-Recording in Wien.

www.audio-engineering-art.com
Petra Sandner (A): Fieldscape – Arbeiten auf Papier 

 

'silence of myanmar' 2007 (Graphit, Naht, Lackstift auf Papier)

news blackout 
Petra Sandner, geb. 1964, lebt und arbeitet in Wien.
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